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Zusammenfassung für ~Spaß am Schreiben~

Von Lily_Toyama

Kapitel 7: [Eigene Serie] Mein Spiegelbild

Als ich mich für die Aktion Spiegel angemeldet habe, wusste ich sofort, was ich
schreiben wollte. Ich hoffe es gefällt euch.

Nichts bewahrt uns so gründlich vor Illusionen wie ein Blick in den Spiegel.

Die Augen hat sie von ihrer Mutter. 
Wie oft habe ich das schon gehört? Ich weiß es gar nicht mehr, aber sicher sehr oft.
Die Menschen suchen einfach Gemeinsamkeiten zwischen Eltern und Kindern.
Ich starre in den Spiegel, große blaue Augen starren zurück.
Wir haben beide blaue Augen, meine Mama und ich. Die von meinen Papa sind braun,
genau wie von meinen beiden kleinen Geschwistern.
Wenn die Leute blaue Augen sehen, sehen sie blaue Augen. Für die meisten sind alle
blauen Augen gleich.
Ich finde nicht, dass sich unsere Augen so ähnlich sind.
Die Augen meiner Mama sind von einem gleichmäßigen hellblau, wobei meine um die
Iris dunkel werden. Aber so genau achten die Leute nicht darauf.
Blaue Augen sind blaue Augen.
Basta.

Ich habe Sommersprossen, meine Eltern nicht.
Das irritiert die Leute.
Als ich klein war, habe ich mich mal vor den Spiegel gestellt und sie gezählt, aber
damals konnte ich nicht so weit zählen wie ich Sommersprossen haben. Heute könnte
ich es, aber die genaue Zahl interessiert mich nicht mehr, es sind viele: Im Sommer
mehr, im Winter fast keine.

Aber die Haarfarbe ist haargenau wie bei ihrem Vater.
Es rennen eine Milliarde Menschen mit kastanienbrauen Haaren herum, da ist es nicht
verwunderlich, dass zwei Menschen sich mit genau der gleichen Haarfarbe kennen
und in einem Haus leben, aber die Leute machen eben so ein Aufheben davon.

                http://www.animexx.de/fanfiction/234085/ Seite 1/3

http://www.animexx.de/fanfiction/234085


Augenblick

Ich mag meine Haare, so ist es nicht, aber manchmal beneide ich meine Schwester um
ihrer dunkelblonden Locken, die sie aussehen lassen, wie ein kleiner Engel. Wenn sie
dann noch einen mit ihrer großen brauen Augen anschaut, erweicht fast allen
Erwachsenen das Herz.

Meine Mama nennt das Weltuntergangs-Blick.
Ich habe diesen Blick oft vor den Spiegel versucht nachzumachen, aber bei mir klappt
er nicht mal halb so gut und er bringt schon gar nicht Erwachsenenherzen zu
schmelzen.
Irgendwann habe ich es aufgegeben und versuche es nun anders.
Wenn ich meine Nase kraus ziehe, tut mein Spiegelbild das auch. Wenn ich das früher
getan habe, hat Mama immer gesagt, dass würde Falten geben, so wie bei Papa. Das
hat mich meistens davon abgehalten, es weiter zu tun.
Wer will denn schon mit zwanzig Falten haben?

In Biologie haben wir letztens gelernt, dass nicht alle Lebewesen ihr Spiegelbild
erkennen. Das muss sicher seltsam sein, wenn einer genau vor einem dasselbe tut, wie
man selbst.
Wenn ich mein Spiegelbild anlächele, lächelt es zurück.
Wenn ich meinen Spiegelbild die Zunge rausstreckte, tut es das auch.
Wenn ich meinem Spiegelbild drohte, streckt es mir ebenfalls die Faust in entgegen.
Im Biologiefilm haben die Affen je nach Art vollkommen verschieden reagiert. Mache
haben verstanden, dass es ihr Spiegelbild ist, andere nicht. Die sind dann fast verrückt
geworden. Menschen gehören zu den Affen, die sich erkennen, also im Spiegel und
die wissen, dass sie es selbst sind, eben nur spiegelverkehrt.

Und darum weiß ich, dass die Augen von meiner Mama und mir nicht vollkommen
gleich sind.
Und darum weiß ich, dass mein Papa und ich zwar die gleiche Haarfarbe haben, sie
aber vollkommen anders fallen und das liegt nicht nur am Schnitt.
Und darum weiß ich auch, dass meine Schwester und ich zwar ähnliche Nasen haben,
aber eben nur ähnlich.

Sonst könnte ich all diesen Leuten glauben, die mir sagen, wie optisch ähnlich meine
Geschwister und ich uns währen und dass ich eine perfekte Mischung aus meinen
Eltern bin.
Aber diese Leute sehen nicht das was ist, sondern das was sie sehen möchten.
Ich weiß nicht, ob ich die perfekte Mischung meiner Eltern bin und sie wissen es auch
nicht, denn dafür müsste ich sie kennen.
Aber die Leute wissen nicht, dass es nicht meine Eltern sind, und dennoch können sie
Recht haben.
Vielleicht habe ich die Augen meiner Mutter, aber ich weiß es nicht.
Vielleicht haben mein Vater und ich die gleiche Haarfarbe, aber ich weiß es nicht.
Vielleicht habe ich eine Schwester und unsere Nasen sind gleich, aber das weiß ich
alles nicht.
Keiner weiß es, lassen wir die Leute in ihrem Glauben.
Sie wissen es ja nicht besser.
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